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HOOU Projekt  

"tub.t#OERials – Informationsangebote zu offenem 

Publizieren, offener Wissenschaft und Bildung" 

Inhaltliche Teile des Projektantrages vom 28. Januar 2019 

 

Florian Hagen, Thomas Hapke 

 

Ziele der Förderung 

Die „Hamburg Open Online University“ (HOOU) steht für die Idee eines hochschulübergreifenden 

Online-Lernangebots mit wissenschaftlichem Anspruch für Menschen mit Interesse an akademischer 

Bildung. In den Lernszenarien der HOOU sollen neben den eigentlichen Inhalten vor allem die 

Lernenden selbst im Mittelpunkt stehen. Das heißt, Lernende sollen zur kritischen und aktiven 

Auseinandersetzung mit idealerweise gesellschaftlich relevanten, alltagsnahen interdisziplinär zu 

bearbeitenden Problemstellungen angeregt werden.  

Eine zweite Besonderheit liegt in der konsequenten Bereitstellung der Lernangebote als freie, unter 

einer offenen Lizenz stehende Lernressourcen (Open Educational Resources, OER). Dabei wird der 

HOOU ein weites Verständnis von OER zugrunde liegen. Als OER sollen entweder einzelne Medien 

(z.B. ein Video, ein Text) oder sogar das Gesamtkonzept als didaktisches Szenario (z.B. 

Aufgabenstellung oder Selbstlernkurs) veröffentlicht werden können.  

Förderrichtlinien 

Projektergebnisse innerhalb der HOOU müssen unter einer der nachfolgend beschriebenen, offenen 

„Creative Commons“-Lizenz veröffentlicht werden: Dritte können die Ressourcen nutzen, 

weitergeben und bearbeiten,, solange diese Änderungen kenntlich machen und den oder die 

Urheber/in benennen (CC BY – Link zum Lizenztext). .Sofern Sie dies als Urheber/in wünschen, 

können Sie einschränkend vorgeben, dass jede Weitergabe Ihrer Ressourcen nur unter denselben 

Bedingungen , also unter derselben Lizenz, erfolgen darf (vgl. „CC BY-SA“ – Link zum Lizenztext).  

Um die einfache Weiterbearbeitung des Materials zu ermöglichen, müssen digitale Endprodukte und 

ggf. beteiligte Artefakte spätestens zum Zeitpunkt der Veröffentlichung quelloffen vorgelegt werden 

(z.B. das einem PDF zugrundeliegende Originaldokument, die in einer Präsentation vorkommenden 

Bilder in guter Qualität, der Quelltext/die Quelldatei eines kompilierten Mediums).  

Bei der Konzeption und Entwicklung Ihres HOOU-Projektes können Sie die mediendidaktische und 

technische Begleitung durch Mitarbeiter des ZLL bzw. iTBH in Anspruch nehmen. 
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Antrag 

Bitte beschreiben Sie im Folgenden Ihr Projekt bzw. Ihr Vorhaben. Ihre Aussagen sollen 

verdeutlichen, inwieweit mit Ihrem Beitrag in der HOOU ein umfassendes, zielgruppen-

angemessenes und lernendenzentriertes Lernszenario angeboten werden kann. Bitte treffen Sie 

daher nachfolgend Aussagen zur Bedeutung und Verschränkung von Didaktik, Technik, Inhalten und 

Medien.  

Projektskizze 

Projekttitel 
"tub.t#OERials – Informationsangebote zu offenem Publizieren, offener 

Wissenschaft und Bildung" 

 

Bitte skizzieren Sie kurz das Thema, d.h. die fachlich-inhaltliche Problemstellung Ihres geplanten 
HOOU-Projektes!  

 

Im Rahmen der – als Kreislauf vorstellbaren – wissenschaftlichen Kommunikation tauchen 

regelmäßig praktische Aspekte und Fragestellungen hinsichtlich der Entstehung 

wissenschaftlichen Wissens auf:  

 Wie bewältige ich die Informationsflut?  

 Wie kann ich mein Schreiben verbessern?  

 Warum sind urheberrechtliche Fragestellungen für mich wichtig?  

 Wie kann ich Plagiate vermeiden, wie richtig zitieren?  

 Wie kann ich mit modernen Werkzeugen publizieren?  

 Wo publiziere ich am besten?  

 

Diese Fragen sowie die Themenkomplexe Open Access und Open Science als aktuelle 

Herausforderungen für die Wissenschaftslandschaft betonen besonders die Themen 

Wissenschaftlichkeit und Qualität von Wissenschaft. Durch die im Oktober 2018 

veröffentlichte "openTUHH: Policy für Offenheit in Forschung und Lehre" ist Offenheit 

mit “Open Access” als offenen Zugang zu wissenschaftlichem Wissen, Open Education und 

Open Science auch ein strategisches Ziel der TUHH mit ihrer Universitätsbibliothek. Die 

Förderung offener Wissenschaft durch offenes Publizieren ist schon länger ein wichtiger 

Teil des Dienstleistungs-Portfolios der Universitätsbibliothek der TUHH. 

 

Als lern- und lehrorientierte Services von Bibliotheken sind innovative Dienstleistungen im 

Bereich der Förderung digitaler Medien- und Informationskompetenz und des 

wissenschaftlichen Arbeitens gefragt. Dies umfasst bspw. Angebote und Fragen: 

 zur Beratung zum Publizieren, 

 zu Open Access, 

 zu Forschungsdaten,  

 und zum Urheberrecht. 

 

Informationskompetenz wird also zunehmend als Teil einer Kompetenz verstanden, die den 

gesamten Prozess wissenschaftlicher Kommunikation und des wissenschaftlichen 

Publizierens umfasst. Bibliotheken arbeiten verstärkt in Bereichen, die das gesamte 

Wissensmanagement der Universitäten betreffen. 
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Die konkreten inhaltlichen Ziele des Projektes der Universitätsbibliothek der 

Technischen Universität Hamburg umfassen: 

 

1. Schaffung von digitalen und Face2Face-Angeboten zur Beratung aus und in der tub. 

 

2. Konzeption, Planung und Erprobung offener Bildungsmaterialien für 

Beratungsszenarien zur Förderung offener Wissenschaft und Bildung, Erstellung 

von Open Educational Ressources (OER) als Beratungsangebot und zum 

selbstbestimmten Lernen und Lehren. 

 

3. Thematisch umfassen die OER die Publikationsberatung, das moderne Publizieren, 

Open Access und Open Science sowie den gesamten Life Cycle wissenschaftlicher 

Kommunikation. Dabei sollen das Vorhandensein unterschiedlicher Lerntypen 

durch die Bereitstellung verschiedener Medientypen berücksichtigt werden. 

 

4. Verstetigung der tub.talks (vgl. https://www.tub.tuhh.de/blog/tag/tub-talks/). Nach 

kurzem Impuls als thematischem Input ist hier Raum für gemeinsame Gespräche 

rund um den Umgang mit Information - seien es das Publizieren, Recherchieren 

oder Visualisieren, das wissenschaftliche Arbeiten allgemein sowie Aspekte des 

(neuen) Urheberrechts. 

Des Weiteren umfassen die inhaltlichen Ziele: 

a. Weiterarbeit an Rezepten und Empfehlungen für das praktische wissenschaftliche 

Arbeiten sowie Anregungen zum Nachdenken über Wissenschaft, über das 

Funktionieren wissenschaftlicher Forschung und über die Kennzeichen von 

Wissenschaftlichkeit. Dabei sollen zum einen die eigens gesammelten 

Erfahrungen und Erkenntnisse im Rahmen der durchgeführten 

Seminarveranstaltungen des Projekts "Wissenschaftliches Arbeiten öffnen" als 

auch das Feedback der Studierenden sowie die - u.a. im Rahmen von 

Weiterbildungsveranstaltungen wie Barcamps, Campus Innovation und 

Workshops - erfassten Anregungen durch Austausch mit Fachkolleginnen und 

Fachkollegen bei der praktischen Umsetzung Verwendung finden. 

b. Förderung von Offenheit als Tugend wissenschaftlichen Arbeitens. In einer Zeit 

digitalen Wandels soll „Open Science“ Wissenschaft leichter zugänglich für alle 

machen. Eine globale Welt, die an Nachhaltigkeit orientiert ist, ist immer mehr 

auf Offenheit angewiesen. 

 

Beide inhaltlichen Ziele sind nicht zuletzt deshalb relevant, da aktuelle Studien wie bspw. 

die DIVSI-U25-Studie auch bei jungen Generationen – die mit dem stetig schneller 

voranschreitenden technischen Fortschritt aufgewachsen sind – aufzeigen, dass ein 

souveräner, sorgloser Umgang mit den zur Verfügung stehenden technischen 

Möglichkeiten und Informationsangeboten keine grundsätzliche Gegebenheit bzw. 

Selbstverständlichkeit ist. Stattdessen ist eine steigende Unsicherheit im Hinblick auf eine 

zunehmend digitale Zukunft auszumachen (vgl. 

https://www.divsi.de/publikationen/studien/divsi-u25-studie-euphorie-war-gestern/). 

 

Auch die Entwicklung und zunehmende gesellschaftliche Relevanz des Themas 

Desinformation in unterschiedlichen Ausprägungsgraden (bspw. Fake-Entwicklungen in 

Medien, Kultur- und auch Wissenschaft) sollte aufzeigen, dass u.a. Studierende nicht nur 

allein auf ihr Bauchgefühl beim Umgang mit Informationen in Beruf und der individuellen 

Lebenswirklichkeit angewiesen sein sollten. Vielmehr sollten die fachlichen und 

https://www.divsi.de/publikationen/studien/divsi-u25-studie-euphorie-war-gestern/)
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überfachlichen Kompetenzen durch ein Projekt wie tub.torials und die daraus resultierenden 

Angebote erlangt werden und dementsprechend angeboten werden können. Letztlich ist es 

das Ziel, digitale Mündigkeit und Datenkompetenz zu fördern. 
 

Ist Ihr Projekt Teil eines anderen HOOU-Projektes, oder stehen Sie in Kooperation mit einem 
anderen HOOU-Projekt? Wenn ja, führen Sie die entsprechenden Aspekte bitte aus. 

 

Das Projekt knüpft einerseits an ein mit Eigenmitteln der tub. gefördertes Early-Bird-

Projekt der Vor-Projektphase der HOOU mit dem Titel „Wie funktioniert eigentlich 

Forschung?“ (vgl. http://www.hoou.de/p/2016/02/09/wie-funktioniert-eigentlich-forschung/ 

) an. Andererseits wird das im Jahr 2018 mit HOOU- und HSP-Förderung durchgeführte 

Projekt "Wissenschaftliches Arbeiten öffnen" als Grundlage für die Weiterentwicklung 

verschiedener bereits produzierter bzw. nutzbarer Materialien und Angebote genutzt (vgl. 

https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/hoou-projekt-2018/). 

 

Ausgangspunkt beider Projekte war ein Seminar für Bachelor-Studierende aus dem 

Nichttechnischen Lehrangebot der TUHH, das von der TU-Bibliothek federführend seit 

dem Wintersemester 2013/14 angeboten wird. Die Lehrveranstaltung bietet eine 

Hinführung zu den vielfältigen Aspekten wissenschaftlichen Arbeitens. Anregungen zum 

Nachdenken über eigene Lern-, Informations- und Schreibprozesse – ergänzt durch 

praktische Empfehlungen und Tipps – sollen den Einstieg in die Erstellung von Bachelor- 

und Masterarbeiten erleichtern. Arbeiten, die durchaus auch Erfüllung bringen und Spaß 

machen können. 

 

In der NTA-Ausschusssitzung im Januar 2018 wurde von den Studierendenvertretungen der 

Wunsch geäußert, dass u.a. auch das Seminarangebot zum Thema "Wissenschaftliches 

Arbeiten" ausgebaut wird. Das Interesse seitens der Studierenden sei groß, so dass 

daraufhin die Koordinationsstelle Komplementärstudium für das Nichttechnische 

Lehrangebot (NTA) bei der tub. bzgl. einer Erhöhung bzw. eines Ausbaus des 

Lehrangebots zum WiSe 2018/19 angefragt hat. Durch das Projekt "Wissenschaftliches 

Arbeiten öffnen" konnte im Wintersemester 2018/19 das Seminar Wissenschaftliches 

Arbeiten für Bachelor-Studierende an der TU Hamburg erstmals in zwei Gruppen mit 

jeweils 30 Teilnehmenden angeboten werden. So hatten bzw. haben mehr Studierende die 

Chance auf eine Seminarteilnahme.  

 

Die Frage „Wie funktioniert eigentlich Forschung?“ gewinnt als Thema für jedes Lernen 

und Lehren an Hochschulen immer mehr an Bedeutung. Für das Lernen und Lehren werden 

von der tub. Beratung und Tutorials zu Themen wie „Fachinformation finden und nichts 

Wichtiges übersehen“, "Literaturverwaltung" und "Wissenschaftliches Arbeiten" sowie 

"Publizieren und Urheberrecht" angeboten. Eine Integration dieser Serviceangebote für 

Studierende in Lehrveranstaltungen ist auf Anfrage möglich. 

 

Stand im Projekt 2018 die konkrete Durchführung des Seminars im Vordergrund, sollen im 

hier beantragten Projekt – aus dem Seminar heraus, aber auch darüber hinweg – weitere 

Beratungsangebote und Tutorials als Open Educational Resources (OER) entstehen.  

 

In Zusammenarbeit mit dem geplanten Projekt-Modul "Modernes Publizieren" der TUHH 

im Rahmen des hamburgweiten Projektes "Hamburg Open Science" (HOS) werden im 

Rahmen dieses Projektes für dieses Modul weitere Beratungsangebote, digital oder nicht, 

entstehen. Bei diesem – zusammen mit dem ITBH der TUHH und der Staats- und 

Universitätsbibliothek Hamburg (SUB) – durchgeführten Projekt der Universitätsbibliothek 

sollen die an der TUHH gesammelten Erfahrungen mit kollaborativen Plattformen (z.B. 

http://www.hoou.de/p/2016/02/09/wie-funktioniert-eigentlich-forschung/
https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/hoou-projekt-2018/
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GitLab) erweitert werden. Eine wesentliche Aufgabe liegt in der Beratung/Vermittlung und 

Unterstützung der Anwenderinnen und Anwender in der TUHH und ggfs. aus den anderen 

Hochschulen im Publikationsprozess beim Einsatz der kollaborativen Plattform und bei 

Fragen zu Open Access. Beratung für die Toolkette kann sich auch auf das von der SUB 

Hamburg bezogene Open Journal Systems (OJS) als Zeitschriftenserver mit Open-Source-

Software beziehen. Hiermit erscheint auch das Publizieren studentischer Beiträge in einer 

dafür vorgesehenen Zeitschrift sinnvoll. 

 

Forschendes Lernen gehört an der TUHH mittlerweile zum Studium in vielen Bereichen 

dazu. Zum Forschen gehört das Schreiben und Publizieren. Letzteres ist für Studierende 

bisher nur über das von der TU-Bibliothek gemanagte Open Access Repository tub.dok 

möglich (vgl. https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/2018/09/24/als-

studierende-publizieren/). Ein Heft bzw. eine Zeitschrift, die im Rahmen eines Seminars 

mit Beiträgen und Peer Feedback von Studierenden produziert wird, kann ein sinnvolles 

Endergebnis des forschenden Lernens sein. 

 
 

Bitte definieren Sie die Zielgruppe(n) Ihres Projektes! 

 

Das Projekt richtet sich an Studierende, Forschende und Lehrende an der TUHH, die sich 

für offenes Publizieren, offene Wissenschaft und Bildung interessieren. Rezepte, 

Empfehlungen und ein Nachdenken über alle Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens 

erleichtern den Einstieg in die Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten, die besonders auch 

hinsichtlich Offenheit gefördert werden sollen. 

 

Ein Verstehen und Reflektieren der vielfältigen Aspekte wissenschaftlicher Methoden, des 

Umgangs mit Information und mit dem wissenschaftlichen Schreiben verbunden mit 

praktischer Erfahrung ist notwendigerweise Teil jeder Hochschulbildung in allen Fächern. 

Als zweite Zielgruppe ist das Thema grundsätzlich für alle Menschen, die wissenschaftlich 

arbeiten oder Wissenschaft verstehen wollen, von Bedeutung. Um wissenschaftlich 

begründete Entscheidungen im Alltag (oder etwa in der Politik) treffen zu können, müssen 

Entscheidende ein grundlegendes Verständnis des Funktionierens von Wissenschaft haben. 

 
 

Bitte skizzieren Sie Ihr didaktisches Vorgehen! Wie soll das Lernarrangement ablaufen, welche 
Aufgaben werden gestellt, in welcher Weise sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aktiv 
werden und wie werden sie betreut?  Welchen Mehrwert hat die Ausgestaltung der Lerninhalte 
als Online-Lernszenario gegenüber einer Präsenzveranstaltung? 

 

Ausgehend vom Seminar „Wissenschaftliches Arbeiten“ und vom HOS-Modul „Modernes 

Publizieren“ werden thematisch auf Seminar und Modul bezogene Beratungsangebote als 

OER geschaffen. 

 

Im Jahr 2018 gab es zusätzlich Aktivitäten im Rahmen eines Lehrinnovationsprojekts des 

ZLL, um beim Bachelor-Studiengang Verfahrenstechnik im Rahmen von 

Lehrveranstaltungen erste Einführungen zum Thema „Wissenschaftliches Arbeiten“ 

anzubieten. Diese Aktivitäten werden bisher beratend und auch von der Durchführung her 

ab dem Wintersemester 2019/20 von der tub. unterstützt.  
 

Beim Qualifizierungsprogramm "Forschendes Lernen an der TUHH", das vom ZLL betreut 

https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/2018/09/24/als-studierende-publizieren/
https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/2018/09/24/als-studierende-publizieren/


 

30. April 2019                                   HOOU Projekt "tub.t#OERials“ 6 

wird, bemängeln Studierende der Lehrveranstaltungen, die als begleitenden Praxisprojekte 

des Programms fungieren, oft unzureichenden Kenntnisse bzw. die Thematisierung von 

Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens. Auch die lehrenden WiMis erscheinen hier oft 

überfordert. Forschungsbezogene Lehre umfasst es auch, sich mit den Ergebnissen von 

Forschung auseinanderzusetzen, diese zu diskutieren und/oder auch gar selbst welche zu 

produzieren. Dazu wird zum Bereich Wissenschaftliches Arbeiten eine Art Lernplattform 

für offene Lern- und Lehrmaterialien gewünscht. Auch Ideen, Studierenden so etwas wie 

einen Publikationsprozess mit Peer-Feedback zu ermöglichen, werden geäußert.  
 

Bitte skizzieren Sie die einzubindenden Medien und Werkzeuge aus didaktischer Perspektive. 

 

  Datenbanken der Ingenieurwissenschaften (und dazugehörige 

Informationsgrundlagen) werden thematisiert und praktisch erprobt (Studierende 

erhalten informations-, kommunikations- und medientechnische Grundbildung wie 

bspw. das Wissen über Funktion und Aufbau digitaler Angebote, Fertigkeiten in 

Umgang mit diesen und Bewertung von Angeboten und Inhalten). 

  Es werden u.a. audiovisuelle Medien wie PPT, Filme, Bilder und weitere 

Medienformate eingesetzt, um vor allem theoretische Grundlagen zu vermitteln. 

Dabei wird jedoch der aktive Dialog mit den Studierenden im Vordergrund stehen. 

Lehrinhalte und -ziele sollen somit den unterschiedlichen Lerntypen entsprechend 

effektiver und effizienter vermittelt werden. 

  Es werden offene Werkzeuge als Gegenentwurf zu kommerziellen Lösungen 

thematisiert und ausprobiert, um Studierende im Rahmen der Förderung von 

Medienkompetenz für die individuellen informationellen und kommunikativen 

Bedürfnisse breit aufzustellen. 

 

Zusammengefasst werden drei unterschiedliche Perspektiven zum Einsatz digitaler Medien 

in der Lehre zusammengeführt: 

 

1. Die Perspektive der informations-, kommunikations- und medientechnischen 

Grundbildung 

2. Die Erleichterung von Lehre und Lernen 

3. Der Umgang mit Medien zur Vermittlung von Medienkompetenz 
 
 

Bitte skizzieren Sie, welche OER-Materialien im Laufe Ihres Projektes entstehen sollen und in 
welchen Formaten Sie diese zur Verfügung stellen wollen!  

 

 Videos, Screencasts (u.a. Nutzung von Bibliothekangeboten und digitalen 

Werkzeugen in gängigen Videoformaten) 

 interaktive Angebote (bspw. Bestimmung des individuellen Schreibtypen und 

andere Themen des wissenschaftlichen Arbeitens in Form von H5P-Modulen) 

 Textdokumente (Handreichungen für Studierende, auf die bspw. im Rahmen einer 

Abschlussarbeit zurückgegriffen werden kann und die auf Basis aktueller und 

kommender Erfahrungen und Feedbacks der Zielgruppe basieren) 
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Nachhaltigkeit des Projektes 

Bitte skizzieren Sie das Betreuungskonzept Ihres Lernangebotes! [Wer betreut die Lernenden in 

welchem zeitlichen Umfang? Welche Methoden, Kommunikationskanäle bzw. Werkzeuge wollen 

Sie einsetzen? Welche maximale Teilnehmer/innenzahl erscheint Ihnen praktikabel? Können nur 

Studierende betreut werden oder auch externe Lernende?] 

 

Mit dem Projekt soll die mit Ressourcen der Bibliothek getragene Lehrveranstaltung für 

Bachelor-Studierende „Wissenschaftliches Arbeiten“ weiter verstetigt und für eine (auch 

zahlenmäßig) größere Zielgruppe dauerhafter konzipiert werden.  

 

Die schon lange vorhandenen Beratungskompetenzen und Dienstleistungen der TU-

Bibliothek zu den Bereichen Informationskompetenz, Publizieren und wissenschaftliches 

Arbeiten ermöglichen eine dauerhafte, kooperative Mitarbeit der TU-Bibliothek beim 

forschenden Lernen und Lehren an der TUHH.  

 

Die im Rahmen des Projektes erstellten OER können auch innerhalb der Beratungs- und 

Schulungs-Services der TU-Bibliothek genutzt werden. 
 

 

 

Erfahrung mit Online-Lernszenarien 

Bitte skizzieren Sie kurz welche Erfahrungen Sie schon mit der Konzeption von Online 
Lernszenarien oder OER-Entwicklung gesammelt haben. 
Haben Sie bereits Lernressourcen als OER, die einen Einblick in das Projektthema geben können? 
 

 

Die Website der TU-Bibliothek hat neben der Informationsfunktion auch eine Online-

Lernfunktion, insbesondere die Blog-Beiträge der tub. unterstützen bedarfsweise 

selbstgeleitete, digitale Lernpfade. 

 

Neben den Inhalten des Blogs "Wissenschaftliches Arbeiten" der tub. unter 

https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/ war ein "Wissenschaft-O-Mat" auf 

H5P-Basis (vgl. https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/sichten-auf-

wissenschaft/) erstes sichtbares OER des Projektes im Jahre 2018. Zudem wurde ein 

mehrteiliges Tutorial zur Open-Source-Anwendung GanttProject produziert, das 

Interessierten eine Möglichkeit zur Erstellung eines Projektstrukturplans (bspw. für eine 

Abschlussarbeit) inkl. der Herstellung von Abhängigkeiten zwischen Aufgabenschritten und 

Setzung von Meilensteinen ermöglicht.  

Für das Projektmanagement wurde das Gitlab der TUHH genutzt, erste Erfahrungen mit H5P 

liegen vor. 
 

 

 

 

  

https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/
https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/sichten-auf-wissenschaft/
https://www.tub.tuhh.de/wissenschaftliches-arbeiten/sichten-auf-wissenschaft/

